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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

am Sonntag, dem 22. März 
2026, findet die Wahl zum  
19. Landtag Rheinland-Pfalz 
statt. Alle wahlberechtigten  
Bürgerinnen und Bürger 
möchte ich hiermit herzlich 
zur Teilnahme an der Wahl 
einladen. „Machen Sie von 
Ihrem Stimmrecht Gebrauch 
und wählen Sie!“ 
Nur wer zur Wahl geht, be-
stimmt mit, wer das Land 
Rheinland-Pfalz in den näch-
sten fünf Jahren reprä-
sentiert und regiert. Nut-

zen Sie daher Ihre Chance, 
über die zukünftige Entwick-
lung des Landes Rheinland-
Pfalz mitzubestimmen! Un-
sere Demokratie lebt von 
einer regen Bürgerbeteiligung.  

Bei der anstehenden Wahl 
hat jede Wählerin und jeder 
Wähler zwei Stimmen. Mit der 
Wahlkreisstimme entscheiden 
Sie darüber, welche Bewer-
berinnen oder Bewerber un-
sere Wahlkreise 22 - Wittlich 
und 23 - Bernkastel-Kues/
Morbach/Kirchberg (Huns-
rück) in den nächsten fünf Jah-
ren im Parlament vertreten. 

Wahlaufruf des Kreiswahlleiters zur Wahl  
des 19. Landtages Rheinland-Pfalz am 22. März 2026

Mit Ihrer Landesstimme ent-
scheiden Sie über die konkrete 
Sitzverteilung im Landtag. 
Ich bitte Sie herzlich darum, 
von Ihrem Wahlrecht per 
Briefwahl oder im Wahllokal 
Gebrauch zu machen.

Ihr 

Andreas Hackethal
Landrat und Kreiswahlleiter 
der Wahlkreise 22 und 23

Toller Abschluss des Vorlesesommers 2025: Sebastian Moschek 
und Björn Christian Küpper mit Hase Nulli, Schwein Schorsch 
und Frosch Priesemut

Hase Nulli und Frosch Priesemut  
begeistern Vorlesesommer-Kinder

Passend zum strahlenden 
Frühlingswetter wurden die 
erfolgreichen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des ver-
gangenen Vorlesesommers 
mit einem besonderen Erleb-
nis belohnt: eine Theater-auf-
führung in der Wittlicher Sy-
nagoge bildete den Abschluss 
der beliebten Leseaktion.
Insgesamt 233 Kinder hatten 
den Vorlesesommer erfolg-
reich absolviert. Vorausset-
zung dafür waren mindestens 
drei vorgelesene Bücher so-
wie ein selbst gemaltes Bild 
zum jeweiligen Lieblingsbuch. 
Während des dreimonatigen 
Aktionszeitraums wurden ins-
gesamt 1.924 Bücher vorge-
lesen – eine beeindruckende 
Leistung, die rechnerisch rund 
20 Tagen und Nächten unun-

terbrochenen Vorlesens ent-
spricht.
Für so viel Engagement gab 
es jetzt die verdiente Beloh-

nung. Die Kinder und ihre Be-
gleitpersonen durften sich 
über eine Aufführung der Ko-
blenzer Puppenspiele freuen, 

die das Stück „Nulli & Priese-
mut“ auf die Bühne brachten. 
Mit viel Wortwitz und groß-
er Spielfreude setzten Björn 
Christian Küpper und Seba-
stian Moschek die Bilderbü-
cher „Angsthase! Pfefferna-
se“ sowie „Ausgelacht“ von 
Matthias Sodtke gekonnt um. 
Mithilfe originalgetreuer, gro-
ßer Handpuppen gelang es 
den beiden Puppenspielern, 
die eigentlich ernsten Themen 
Angst und Mobbing kindge-
recht und mit großer Leichtig-
keit zu vermitteln.
Die nächste Runde der Vor-
lese-Förderaktion beginnt im 
Juni: Alle Kita-Kinder, die Ge-
schichten lieben und Lust auf 
ein Theaterstück haben, sind 
dann wieder herzlich eingela-
den.
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Am 28. Februar 2026 veran-
staltete die Untere Natur-
schutzbehörde zusammen 
mit der Vertragsnaturschutz-
beratung des Landkreises 
Bernkastel-Witt lich und der 
Ortsgemeinde Klausen einen 
ganztägigen Grundkurs zum 
Schnitt  von Obstbäumen. 
Insgesamt 25 Teilnehmer wur-
den an diesem Tag von Tho-
mas Schneiders unterrichtet. 
Geschult wurde der sachge-
rechte Schnitt  von Obstbäu-
men. Ziel des Kurses war es 
extreme Schnitt maßnahmen 
und die damit verbundenen 
negati ven Auswirkungen in 
den Folgejahren zu vermei-
den. Anhand von Beispielen 
wurde im Theorieteil erklärt, 
wie Fehlschnitt e und Kap-
pungen zu starken Austrieben 
führen können und welche 
Schnitt e die Lebensdauer der 
Bäume durch Begünsti gung 
von Pilzbefall verkürzen. Die 
Kursteilnehmer erlernten im 
Praxisteil wie man Obstbäu-
me einfach, naturgemäß und 
baumschonenden schneiden 
kann, ohne dass mehrere Jah-
re falschen Eingriff s korrigiert 
werden müssen. 
Bei sonnigem Frühlingwet-
ter fand ein reger Austausch 
zwischen den Kursteilneh-

mern auf der Obstwiese statt . 
Die Begeisterung für das The-
ma Streuobst und Streuobst-
schnitt  ist in unserem Land-
kreis nach wie vor hoch, 
sodass für das kommende 
Jahr weitere Kursangebote in 
Planung sind.
Streuobstwiesen prägen die 
Kulturlandschaft  vor unseren 
Haustüren und stellen einen 
unvergleichbaren Hotspot der 
Artenvielfalt dar. Sie behei-
maten nicht nur eine Vielzahl 
an Pfl anzen und Tieren, son-
dern sind auch ein Reservoir 
der heimischen geneti schen 
Obstsortenvielfalt, welches in 
Zeiten des Klimawandels zu-
nehmend an Bedeutung ge-
winnt. So sind beispielswei-
se der Trierer Weinapfel und 
die Pleiner Mostbirne verbrei-
tete regionale Obstsorten in 
unserm Landkreis. Sie wach-
sen hier seit Jahrhunderten, 
sind dadurch an unser Regi-
onalklima angepasst und so-
mit wahrscheinlich in der Lage 
den Herausforderungen, die 
der Klimawandel an den Obst-
bau stellt, standzuhalten. Dies 
zeigt, wie wichti g es ist die vor-
handenen Streuobstbestände 
als Biotope durch einen ange-
passten Schnitt  zu pfl egen und 
dauerhaft  zu erhalten.

Obstbaumschnitt -Tageskurs 
begeistert Teilnehmer

Wie können Unternehmen 
Nachhalti gkeit konkret im ei-
genen Betrieb umsetzen und 
gleichzeiti g wirtschaft liche 
Vorteile erzielen. Mit dieser 
Frage beschäft igt sich eine 
neue Veranstaltungsreihe 
der Wirtschaft sförderung des 
Landkreises Bernkastel-Witt -
lich und der Wirtschaft sförde-
rungsgesellschaft  Trier-Saar-
burg. In drei Veranstaltungen 
erhalten Unternehmen aus 
der Region Einblicke in aktu-
elle Entwicklungen, prakti sche 
Werkzeuge und Beispiele aus 
der Unternehmenspraxis.
Nachhalti gkeit spielt für Un-
ternehmen eine immer wich-
ti gere Rolle, nicht zuletzt, 
weil sie zunehmend von Auf-
traggebern, Lieferkett enpart-
nern und bei öff entlichen Aus-
schreibungen gefordert wird. 
Anforderungen entlang von 
Lieferkett en, Erwartungen 
von Kunden und Mitarbeiten-
den sowie neue gesetzliche 
Rahmenbedingungen führen 
dazu, dass sich immer mehr 
Betriebe mit entsprechenden 
Strategien befassen. Die Ver-
anstaltungsreihe greift  diese 
Entwicklungen auf und zeigt, 
wie ökologische und soziale 
Aspekte mit wirtschaft lichem 
Erfolg verbunden werden kön-
nen.
Die Veranstaltungen rich-
ten sich insbesondere an In-
haber kleiner und mitt lerer 
Unternehmen sowie an Mit-
arbeitende, die sich im Un-
ternehmen mit dem Thema 
Nachhalti gkeit beschäft igen 
und sich über prakti sche Um-
setzungsansätze und Förder-
möglichkeiten informieren 
möchten.
Die Veranstaltungsreihe um-
fasst drei Termine mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten:

16. April 2026, 14.00 bis 17.00 
Uhr - WeinKulturgut Longen-
Schlöder, Longuich
„Nachhalti gkeit verstehen“
• Einführung in nachhalti ges 

Wirtschaft en aus unter-
nehmerischer Perspekti ve

Nachhalti ges Wirtschaft en 
für Unternehmen

• Einordnung aktueller An-
forderungen und Entwick-
lungen im Bereich Nach-
halti gkeit

• Instrumente zur prak-
ti schen Umsetzung wie 
DNK-Plattf  orm und Eco-
Vadis

• Strategische Chancen 
durch freiwillige Nachhal-
ti gkeitsberichterstatt ung

18. Juni 2026, 14.00 bis 17.00 
Uhr - Kinopalast Witt lich
„Effi  zienz zahlt sich aus“
• Vorstellung des Eff Check-

Programms des Landes 
Rheinland-Pfalz

• Praxisbeispiel aus einem 
Unternehmen

• Fördermöglichkeiten für 
Energie- und Ressour-
ceneffi  zienz

• Unterstützungsangebote 
des VDI Zentrums Res-
sourceneffi  zienz

3. September 2026, 14.00 bis 
17.00 Uhr - Industriepark Re-
gion Trier (IRT), Föhren
„Nachhalti gkeit vor Ort erle-
ben“
• Nachhalti ge Standortent-

wicklung im Industriepark 
Region Trier

• Prakti sche Maßnahmen 
zur Nachhalti gkeit auf 
dem Firmengelände

• Erfahrungsbericht eines 
Unternehmens zur Ent-
wicklung und Umsetzung 
eines Nachhalti gkeitskon-
zepts

Die Teilnahme an der Veran-
staltungsreihe ist kostenfrei, 
eine vorherige Anmeldung 
unter www.wfg-tr-sab.de/
short?url=2026Nachhalti gkeit 
ist erforderlich. Ansprechpart-
ner sind Matt hias Denis, Wirt-
schaft sförderung des Land-
kreises Bernkastel-Witt lich, 
Tel.: 06571 14-2494, Matt hi-
as.Denis@Bernkastel-Witt-
lich.de und Tim Lieser, Wirt-
schaft sförderungsgesellschaft  
Trier-Saarburg, Tel.: 06502 
999-6463, tlieser@wfg-trier-
saarburg.de.

Beispiele aus der Praxis und reger Austausch beim Obstbaum-
schnitt kurs in Klausen
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Öff entliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen
Diese öff entlichen Bekanntmachungen  und Ausschreibungen fi nden Sie auch im Internet unter htt ps://www.bernkastel-witt lich.de/kreisverwaltung/

oeff entliche-bekanntmachungen/ bzw. htt ps://www.bernkastel-witt lich.de/kreisverwaltung/vergaben/.

Bekanntmachung nach dem Grundstückverkehrsgesetz

Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehender Grundstücke ist nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

GEMARKUNG: DISTRIKT: WIRTSCHAFTSART: GRÖSSE
================================================================
Gornhausen Im Bäckerschaar Forstf läche 0,5053 ha
Kröv Scheiwelroth Forstf läche 0,5636 ha

Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb des(r) 
Grundstücks(e) interessiert sind, werden gebeten, dies der Unteren Landwirt-
schaft sbehörde bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Witt lich, bis spätestens 27.03.2026 schrift lich mitzuteilen. Ansprech-
partner: Stefanie Krieger (Telefon: 06571 14-2418, E-Mail: Stefanie.Krieger@
Bernkastel-Witt lich.de) oder Sina Völker (Telefon: 06571 14-2091, E-Mail: Sina.
Voelker@Bernkastel-Witt lich.de)

Verantwortlich für den Inhalt der Kreisnachrichten:

Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich

Postf ach 1420, 54504 Witt lich

Ansprechpartnerin: 

Michaela Linden-Kaspari, Tel.: 06571 14-2205

E-Mail: Kreisnachrichten@Bernkastel-Witt lich.de

Stellenausschreibung
Die Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich als kundenorien-
ti ert, innovati v und wirtschaft lich handelndes Dienstleis-
tungsunternehmen bietet folgende Ausbildung an:

Duales Studium Bachelor of Arts - 
Verwaltung (m/w/d)

Voraussetzung: Fachabitur oder Abitur, 
ab dem 1. Juli 2026

Die vollständige Stellenausschreibung fi nden 
Sie unter www.stellen.bernkastel-witt lich.de. 
Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung ausschließ-
lich das Bewerberportal.

schreibung des lokalen Nahver-
kehrsplanes des Landkreises Bern-
kastel-Witt lich

10. Neuausstatt ung der Klassen- und 
Fachräume der Erbeskopf-Real-
schule plus Thalfang mit interak-
ti ven Tafelsystemen

11. Beschaff ung von Musikschulsoft -
ware

12. Vorbereitung der Tagesord-
nung für die Kreistagssitzung am 
13.04.2026

13. Verschiedenes

Witt lich, 13. März 2026
Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich
gez. Andreas Hackethal, Landrat

Öff entliche Ausschreibung nach VOB 
(Kurztext)

Der Landkreis Bernkastel-Witt lich be-
absichti gt, einen Auft rag über Boden-
belagsarbeiten an der Realschule Plus 
Traben-Trarbach, zu vergeben. Sub-
missionstermin ist der 02.04.2026, 
11:00 Uhr. Der detaillierte Langtext 
der öff entlichen Ausschreibung kann 
im Internet unter htt ps://www.bern-
kastel-wittlich.de/kreisverwaltung/
vergaben/  abgerufen werden. 

Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich,
10.03.2026
Im Auft rag: 
Yvonne Scheibe

Die Mati nee „Mehr Stolz, ihr Frauen – Rock& Blu(e)s trifft   Hed-
wig Dohm“ am 7. März lockte über 100 Frauen und Männer 
in die Synagoge Witt lich. Der gemischte Frauenchor eröff nete 
die Mati nee mit „Brot und Rosen“ und das Hedwig Dohm Trio 
klärte über die Bedeutung der Namensgeberin „Hedwig Dohm“ 
in interessanter, spritziger Weise auf und appellierte Straßen, 
Plätze, Schulen oder sonsti ge öff entliche Einrichtungen nach ihr 
zu benennen.

Mehr Stolz, ihr Frauen – Rock 
& Blu(e)s trifft   Hedwig Dohm

rohr
 - Umstellung der Beleuchtung auf 

LED
3.3 Ausbau der K 100 in der Orts-

durchfahrt Gutenthal 
 - Auft ragsvergabe Straßenbau -
3.4 Ausbau der K 65 vom Kreisel Tra-

ben bis Kövenig
 - Auft ragsvergabe
3.5 Abstufung der K 48 von Rivenich 

über den Fuchsberg zur B 53
 -Vergabe der Planungsleistungen 

für die Leistungsphasen 1 bis 2
3.6 Erweiterung des Kreishauses 
 - Vergabe der Gerüstarbeiten
3.7 Sanierung der Realschule plus/ 

FOS Traben-Trarbach
 - Auft ragsvergaben Trockenbau 

und Schadstoff sanierung
4. Einwerbung und Annahme von 

Spenden und ähnlichen Zuwen-
dungen

5. Verschiedenes

B. NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG:
6. Mitt eilungen
7. Personalangelegenheiten
8. Vergaben
8.1 Mitt eilung von Submissionsergeb-

nissen
9. Auft ragserweiterung für die Fort-

Sitzung des Kreisausschusses des 
Landkreises Bernkastel-Witt lich

Am Montag, den 23.03.2026, fi n-
det um 14:30 Uhr, Kreisverwaltung, 
Großer Sitzungssaal (N 8) in Witt lich 
eine öff entliche und eine nichtöff ent-
liche Sitzung des Kreisausschusses des 
Landkreises Bernkastel-Witt lich statt .

TAGESORDNUNG

A. ÖFFENTLICHE SITZUNG:
1. Einwohnerfragestunde
2. Mitt eilungen
2.1 Unterrichtung des Kreistages ge-

mäß § 119 Abs. 3 Landesbeam-
tengesetz

 - Nebentäti gkeiten von Kommu-
nalbeamten auf Zeit

3. Vergaben
3.1 Einführung und Nutzung der Wis-

sensplattf  orm „Projektkompass 
Kommune“ 

 - Vergabe von 30.000 EUR und 
Abschluss einer öff entlich-rechtli-
chen Vereinbarung / eines Dienst-
leistungsvertrages im Fördervor-
haben „Absorpti on in ländlichen 
Räumen stärken“

3.2 Liesertalschule Witt lich-Wenge-
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Seit dem 5. März 2026 gilt in 
Rheinland-Pfalz ein neuer Er-
lass des Ministeriums für Kli-
ma-schutz, Umwelt, Energie 
und Mobilität (MKUEM) zur 
Überwachung der Rinderbe-
stände im Hinblick auf die 
Infektion mit dem Bovinen 
Herpesvirus Typ 1 (BHV-1) / 
Infektiöse Bovine Rhinotra-
cheitis (IBR).
Mit diesem Erlass wurden die 
bekannten und bislang gel-
tenden Regelungen der BHV-
1 Verordnung überarbeitet 
und an das aktuell geltende 
EU-Recht (Animal Heath 
Law) angepasst. Bei der An-
passung der Überwachung 
wurden die Empfehlungen 

des Friedrich-Loeffler-In-
stitutes berücksichtigt. Die 
Überwachung wird daher ab 
sofort risikobasiert und un-
ter Berücksichtigung der Be-
triebsart angepasst. 
Für die Milchviehbestände 
verändert sich hier vergleichs-
weise wenig. Für andere Hal-
tungsformen ergeben sich 
sowohl Änderungen in den 
Untersuchungsintervallen 
(von alle 6 Monate bis hin zu 
24 Monate) als auch beim An-
teil der zu beprobenden Tie-
ren. Dabei unterscheiden sich 
die Regelungen unter ande-
rem nach Nutzungsrichtung 
und Altersstruktur der Tiere. 
Weiterhin gilt, dass die Unter-

Aktionswochen zu digitalen 
Angeboten für Senioren

Immer mehr Geschäfte, Ban-
ken und andere Einrichtungen 
vor Ort schließen. Gleichzei-
tig werden längere Wege für 
viele ältere Menschen be-
schwerlicher. Deshalb wächst 
auch bei Menschen, die bis-
her wenig mit dem Internet 
zu tun hatten, das Interesse an 
digitalen Möglichkeiten. Doch 
dabei tauchen viele Fragen 
auf: Mache ich alles richtig? 
Welche Gefahren gibt es im 
Internet? Wie nutze ich Online 
Angebote sicher? Wie funk-
tioniert die Registrierung für 
Anwendungen wie die elek-
tronische Patientenakte oder 
eine Banking App? Und wel-
che Angebote sind angesichts 
der großen Auswahl über-
haupt sinnvoll?
Im Landkreis Bernkastel-Witt-
lich gibt es bereits zahlreiche 
Anlaufstellen, die insbesonde-
re Seniorinnen und Senioren 
dabei unterstützen, sich in der 
digitalen Welt zurechtzufin-
den. Eine wichtige Rolle spie-
len dabei die Digitalbotschaf-
ter im Landkreis. Sie bieten 
regelmäßig Sprechstunden 
an, in denen alle Interessier-
ten mit Fragen und Problemen 

rund um Internet, Computer, 
Smartphone oder Tablet will-
kommen sind.
Vom 8. bis 30. April 2026 fin-
den kreisweit die „Aktions-
wochen Digitale Angebote“ 
statt. An verschiedenen Or-
ten im Landkreis werden Be-
ratungen, Sprechstunden und 
Informationsveranstaltungen 
zu unterschiedlichen digitalen 
Themen angeboten. Fachleu-
te stehen persönlich vor Ort 
zur Verfügung, beantworten 
Fragen und geben praktische 
Hilfe. Mit dabei sind unter an-
derem die Verbraucherzentra-
le, die Polizei, die Digitalbot-
schafter sowie Mitarbeiter aus 
Verwaltungen.
Eine fortlaufend aktualisierte 
Übersicht aller Angebote fin-
den Interessierte auf der In-
ternetseite des Landkreises 
unter www.bernkastel-witt-
lich.de/digitale-angebote. 
Wer die Angebotsliste lieber 
in gedruckter Form erhalten 
möchte, kann sich an den So-
zialplaner der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich, Markus 
Eiden, 06571 14-2408 oder 
Markus.Eiden@Bernkastel-
Wittlich.de wenden. 

Rinderseuche BHV-1: Erleichterungen bei Überwachungs- 
untersuchungen aufgrund langjähriger Seuchenfreiheit

suchungsintervalle nicht über-
schritten werden dürfen!
Wird die serologische (Blut 
oder Milch) BHV-1 Unter-
suchung nicht fristgerecht 
durchgeführt verliert der Be-
stand seinen Freiheitsstatus 
(Bestandssperre) und dieser 
muss mit zusätzlichen Un-
tersuchungen wiedererlangt 
werden. 
Eine vereinfachte Darstel-
lung der geforderten Unter-
suchungsintervalle in Bezug 

auf den Bestand finden Sie in 
der nachfolgenden Tabelle (s. 
auf Seite 5). Unabhängig von 
den Erleichterungen kann die 
zuständige Behörde nach Ri-
sikobeurteilung und Erforder-
nis engmaschigere Untersu-
chungsintervalle anordnen.
Bei Fragen steht das Veteri-
näramt der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich unter  
Tel.: 06571 14-1032 und Vete-
rinaeramt@Bernkastel-Witt-
lich.de gerne zur Verfügung.

Über die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich können 
Euro-WC-Schlüssel zur Nut-
zung von behindertenge-
rechten Toiletten an öffent-
lichen Autobahnen und in 
vielen Städten und Gemein-
den Deutschlands und Euro-
pas bezogen werden. Mit dem 
Schlüssel können auch man-
che Schranken geöffnet wer-
den, die eine barrierefreie Zu-
fahrt auf öffentlich genutzten 
Grundstücken ermöglichen, 
die ansonsten gesperrt ist. 
Auch der neu aufgelegte Be-
hindertentoilettenführer „Der 
Locus“ kann bei der Kreisver-
waltung erworben werden, in 
dem europaweit rund 12.000 
Standorte von Behinderten-
toiletten aufgelistet und be-
schrieben. Der Schlüssel und 
das Buch (Auflage 2022) kön-
nen bei der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich, Bürger-
beratung (06571 14-2700) 
während der Öffnungszeiten  
erworben werden. Der 
Schlüssel kostet 28,90 €,  
das Buch 9,50 €. 
Voraussetzung für den Schlüs-

Schlüssel zur Nutzung von be-
hindertengerechten Toiletten

sel ist die Vorlage des Schwer-
behindertenausweises mit 
einem Grad der Behinderung 
von mindestens 70 und Merk-
zeichen G oder wenn die Merk-
zeichen aG, B H, Bl im Schwer-
behindertenausweis vermerkt 
sind. Unabhängig vom Grad 
der Behinderung liegen die 
Voraussetzungen bei den fol-
genden Beeinträchtigungen 
vor: Mulitple Sklerose, Coli-
tis ulcerosa, Morbus Crohn, 
Blindheit, außergewöhnliche 
Gehbehinderung, Rollstuhl-
fahrer, Schwerbehinderte, die 
hilfsbedürftig sind. Wer an ei-
ner dieser Krankheiten/Be-
hinderungen leidet und noch 
keinen Schwerbehinderten-
ausweis hat beziehungsweise 
ein Grad der Behinderung von 
weniger als 70 besteht, genügt 
die Kopie eines Krankenhaus-
berichts, eines Attestes des 
behandelnden Arztes oder ein 
vergleichbares Dokument, aus 
dem die Art der Einschrän-
kung sowie die Notwendigkeit 
zur Nutzung einer behinder-
tengerechten Toilette ersicht-
lich ist. 
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Intervall  Nutzungsform  Probenmatrix  Erläuterungen  Altersvorgaben 
der zu bepro-
benden Tiere 

Keine Untersu-
chung erforderlich Endmast  

Tiere werden ausschließlich und unmit-
telbar zur Schlachtung abgegeben. 
Kann auch auf Weidemast zutreffen, 
sofern kein Kontakt zu Rindern aus an-
deren Beständen besteht und das Ex-
positionsrisiko der Tiere gegenüber 
möglichen Übertragungsquellen als 
niedrig erachtet wird 

 

2-Jahres Intervall 
im Abstand von ma-
ximal 24 Monaten 

Andere Mast Blutserologisch 

Kann auch auf Weidemast zutreffen 
(siehe auch oben). Stichprobenumfang 
bei einer Zielprävalenz von mindestens 
5 % mit einem Konfidenzniveau von 95 
% in Abhängigkeit von der Anzahl ge-
haltener Rinder 
1-30 Rinder = Proben alle Rinder 
31 – 40 Rinder = 31 Proben 
41-60 Rinder = 38 Proben 
61-100 Rinder = 45 Proben 
>100 Rinder = 59 Proben 

< 6 Monate alte 
Kälber können 
ausgenommen 
werden 

Extensive Weidehal-
tung Blutserologisch 

Nach Risikoeinschätzung durch die zu-
ständige Behörde auch längere 
Intervalle möglich, mindestens aber bei 
Handhabung der Tiere, Schlachtung 
oder Eingriffen 
Stichprobenumfang wie vor. 

Tiere > 24 Mo-
nate 

Ammen- und Mutter-
kuhhaltungen 

Blut- oder 
Milchserolo-

gisch 

I.d.R. gekennzeichnet durch einen ho-
hen Kuhanteil, nicht abgesetzte Kälber 
und eine extensive Haltung. Stichpro-
benumfang wie vor. 

Tiere > 24 Mo-
nate 

1-Jahres Intervall 
im Abstand von ma-
ximal 12 Monaten 

Gem. Option 2: Be-
triebe mit einem An-

teil laktierender 
Milchkühe > 30 % 

Blutserologisch 

Laktierende Milchkühe sind i.d.R. weib-
liche Rinder in der Laktation, deren 
Milch zur Verwendung als Lebensmittel 
bestimmt ist. 

Tiere > 24 Mo-
nate 

Färsenaufzuchtbe-
triebe und andere 

Nutzungsformen (au-
ßer Mast) 

Blut- oder 
Milchserolo-

gisch 

Auffangtatbestand für Betriebe, welche 
sich nicht den anderen 
Nutzungsformen zuordnen lassen, aber 
keine Mastbetriebe sind. 
Auch Fresseraufzuchtbetriebe, aus-
schließlich mit eigener Aufzucht, dann 
Stichprobenschlüssel wie vor 

Bevorzugt > 6 
Monate alte Tiere 

Halbjährliche Un-
tersuchung im Ab-
stand von 5-7 Mo-

naten 

Gem. Option 1: Be-
triebe mit einem An-

teil laktierender 
Milchkühe > 30 % 

Milchserolo-
gisch 

Laktierende Milchkühe sind i.d.R. weib-
liche Rinder in der Laktation, deren 
Milch zur Verwendung als Lebensmittel 
bestimmt ist. 
Getrennte epidemiologische Einheiten 
sind als getrennter Betrieb zu behan-
deln. 

Tiere > 24 Mo-
nate 

Fresseraufzuchtbe-
triebe Blutserologisch 

Betriebe, die zu mehr als 50 % bis zu 9 
Monate alte Rinder und i.d.R. abge-
setzte, zugekaufte Tiere halten. Stich-
probe wie vor 

Bevorzugt > 6 
Monate alte Tiere 

Männliche „Verleih-
bullen“ Blutserologisch Mit Einsatz auf unterschiedlichen Be-

trieben 
 

 

Vereinfachte Darstellung der geforderten Untersuchungsintervalle: 


